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Neue Blüten im Rosen-Garten
ARD und Serienwerft präsentieren die neuen Darsteller – Medienrummel um Lüneburger Erfolgsserie

rast Lüneburg/Hamburg. 
Sie stellten sich dem Blitz-
lichtgewitter der Fotografen, 
beantworteten die Fragen der 
Journalisten von Zeitungen, 
Fernseh- und Radiosendern – 
Medienrummel gestern um die 
neuen Rosen-Darsteller in den 
Hamburger Lichtwerk Studios 
Altona. Die ARD und die Seri-
enwerft Lüneburg präsentierten 
die Stars der elften Staffel mit 
den Folgen 1801 bis 2000, die 
voraussichtlich ab dem 2. Sep-
tember gesendet wird. Die Ma-
cher verrieten auch das Grund-
konzept der neuen Geschichte 
und in welche Rollen die neuen 
Akteure schlüpfen.

Jenny Jürgens spielt als neue 
Haupt-Rose die Kosmopolitin 
Jana Greve, die nach 30 Jahren 
im Ausland – unter anderem in 
Marokko – in ihre Heimatstadt 
Lüneburg zurückkehrt, um ih-
rer Tochter Nathalie nach dem 
schweren Unfall ihres Freun-
des Robin beizustehen. Hier 
trifft sie ihre alte Clique wieder, 
zu der auch Blumenhändle-
rin Merle zählt. Jenny Jürgens 
stand schon mit 15 Jahren im 
Kino-Film ,,Im Dschungel ist 
der Teufel los“ an der Seite von 
Tommy Ohrner vor den Kame-
ras, sang mit ihrem Vater Udo 
das Duett ,,Liebe ohne Leiden“, 
hatte Gastrollen in TV-Serien 
wie ,,Ein Schloss am Wörther-
see“ und übernahm Hauptrol-
len in den Serien ,,Mallorca – 
Suche nach dem Paradies“ und 
,,Lena – Liebe meines Lebens“. 
Auf Bühnen war sie unter ande-
rem im Düsseldorfer Theater an 
der Kö und dem Kölner Theater 
am Dom zu sehen.

Klaus Zmorek ist Sebastian 
Koch, den sein Charme, sein 

blendendes Aussehen und sei-
ne sportliche Erscheinung, die 
er sich mit dem Boxen erarbei-
tet hat, zum Frauenmagneten 
machen. Nach dem Tod seiner 
Frau kümmert er sich allein um 
seinen Sohn Fabian. Zu Schul-
zeiten hatte er was mit Jana, 
erkennt sie nach ihrer Rück-
kehr aber nicht wieder. Zmorek 
spielte zunächst an renommier-
ten Bühnen Theater, bevor er 
zum Fernsehen kam, in Filmen 
und Serien wie ,,Das Wunder 
von Lengede“, ,,Alarm für Co-
bra 11“, dem Kluftinger-Krimi 
,,Milchgeld“ und die Katzenber-
ger-Krimikomödie ,,Frauchen 
und die Deiwelsmilch“ agierte. 
Telenovela-Fans ist er durch 
seine langährige Fiesling-Rolle 
des Adrian Degenhardt in der 

,,Verbotenen Liebe“ bekannt.
Lara Maria Wichels ist Na-

thalie Greve, die 21-jährige 
Tochter von Jana. Ihre Leiden-
schaft gehört den Motoren und 
Computern. Die Mechatronike-
rin jobbt in ihrer Freizeit bei ei-
ner Oldtimer-Collection, lernte 
dort Robin kennen. Lara Maria 
Wichels, 1992 in Stade geboren, 
ist ein noch unverbrauchtes TV-
Gesicht. Ihre Ausbildung absol-
vierte sie am Bühnenstudio der 
Darstellenden Künste in Ham-
burg, drehte danach Kurzfilme 
und hatte Episodenrollen wie 
im ,,Großstadtrevier“.

Jannik Nowak ist Fabian 
Voss, der 25-jährige Sohn von 
Sebastian, ein angehender Ar-
chitekt, der nach dem Scheitern 
seines Start-Up-Unternehmens 

in die Produktentwickler-Firma 
seines Vaters einsteigt. Jannik 
Nowak aus Hamburg machte 
seine Ausbildung an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
in Leipzig. Es folgten etliche 
Theaterprojekte und Engage-
ments in Leipzig und Chemnitz, 
zuletzt als festes Ensemblemit-
glied am Schauspielhaus Essen. 
In den Rosen hat er seine erste 
durchgehende Fernsehrolle. 

Johannes Brandrup ist Mau-
rice Greve, Janas französischer 
Ehemann. Als Chefarzt des 
Klinikums in Agadir ist er so-
fort bereit, Robin nach seinem 
Unfall in Lüneburg zu helfen. 
Sein tadelloses Auftreten und 
sein Ansehen sind ihm unge-
mein wichtig, doch diese Fas-

sade bricht brutal zusammen. 
Brandrup stieg mit einem Pau-
kenschlag ins Geschäft ein, 
gleich zu Beginn seiner Karriere 
mit ,,Wilde Jahre“ wurde er mit 
dem Max-Ophüls-Preis ausge-
zeichnet. Er hat schon in allen 
TV-Formaten mitgespielt, war 
der erste Kommissar in ,,Alarm 
für Cobra 11“, agierte im ,,Tat-
ort“ und Thrillern wie ,,Die 
Hitzewelle“, machte in Liebes-
romanzen von Rosamunde-
Pilcher-Verfilmungen bis zum 
,,Traumhotel“ mit und versteht 
sich wie in ,,Höllische Nach-
barn“ auch auf Komödien.

Klaus Christian Schreiber 
ist Dirk Drechsler, der neue An-
tagonist, der über Geld, Macht 
und Charme verfügt und sich in 
Lüneburg den Exklusiv-Vertrag 

für die Stadt-Ausstattung etwa 
mit Werbetafeln und Toiletten 
erkämpft. Schreiber arbeitete 
am Theater mit Regisseuren wie 
Jürgen Flimm, Katharina Thal-
bach und Franz Xaver  Kroetz, 
setzte auch ein Projekt mit 
Tom Waits und Lou Reed um. 
Im Kino war er in Sönke Wort-
manns ,,Das Wunder von Bern“ 
oder Reinhard Hauffs ,,Stamm-
heim“ zu sehen. Er hatte etliche 
Episodenrollen, zum Beispiel 
im ,,Tatort“, und eine Arztrolle 
im ,,Alphateam“.

Frederic Böhle und Simon 
Mantei tauchen als Theo und 
Lutz Lichtenhagen, Torbens 
Söhne aus erster Ehe, in der 
Serie auf. Böhle, der Schau-
spiel am Mozarteum Salzburg 
studierte und unter anderem als 
Regieassistent bei Jay Scheib in 
New York arbeitete, ist Fern-
sehzuschauern vor allem durch 
seine Rolle als Kai Kosmar in 
,,Anna und die Liebe“ bekannt. 
Mantei tritt nach acht Jahren, in 
denen er Theater spielte, erst-
mals wieder im Fernsehen auf 
und übernimmt in den Rosen 
seine erste fortlaufende Rolle.

Bettina Ratschew kehrt als 
Esther zurück. Auf Bitten von 
Gunter Flickenschild wird sie 
wieder im Hotel Drei Könige 
arbeiten. Die gebürtige Wiene-
rin spielte die Rolle bereits in 
den Folgen 335 bis 797 in den 
Jahren 2008 bis 2010.

Neu ins Team steigen Saman-
tha Viana und Sema Meray ein, 
sie komplettieren neben den 
altbekannten Gesichtern von 
Brigitte Antonius über Gerry 
Hungbauer, Hermann Toelcke 
und Anja Franke bis hin zu Je-
lena Mitschke und Maria Fuchs 
das Rosen-Team. 

Das sind die 
neuen Rosen-
Darsteller: 
(v.l.) Klaus 
Christian 
Schreiber, 
Frederic 
Böhle, Lara 
Maria Wichels, 
Simon Mantei, 
Jenny Jürgens, 
Jannik Nowak, 
Klaus Zmorek,  
Johannes 
Brandrup 
und Bettina 
Ratschew.  
 Foto: lüb

soz Lüneburg. Wie begeis-
tert man junge Leute für Ge-
schichte? Diese Frage hat sich 
das Museum Lüneburg gestellt 
und dafür die Universität zu 
Rate gezogen. Der Zeitpunkt 
der Kooperation ist kein Zufall, 
schließlich sollen Ende des Jah-
res die Pforten des neuen Mu-
seums geöffnet werden. Unter 
Federführung von Susanne von 
Stern, Dozentin an der Leupha-
na, und Museumspädagogin Dr. 
Kerstin Batzel wurden aus 21 
Semesterarbeiten jetzt die fünf 
besten Konzepte vorgestellt, die 
Kulturwissenschaftsstudenten 
ersonnen hatten, um vor allem 
mehr Familien fürs Museum zu 
begeistern. Die Auswahl hatten 
die Studenten selbst getroffen.

Jennifer Fröhlichs schlägt 
vor, einen Patrizier-Tag zu ver-
anstalten. Bei der Familienak-
tion könnten Vater, Mutter und 
Kind nach einer zehnminüti-
gen Theorie-Einführung einen 
Workshop voller Abwechslung 
erleben, Einblicke erhalten in 
die Zeit der aristokratischen 
Herrschaft und selbst in die 
Rollen der Patrizier schlüpfen. 
Hierbei dürften sie zum Bei-
spiel ihr eigenes Familienwap-
pen designen, aus Kräutern 
Medizin brauen und sich für 
ein Foto aus einer imposanten 
Verkleidungskiste ausstaffieren.

Viel Applaus erntete das Pro-
jekt Menschen mit Sehbehin-
derung von Sina Krieger. Mit 
Hilfe geschulten Personals und 
Barrierefreiheit könnte die Ziel-

gruppe intensiver am sozialen, 
kulturellen Museums-Alltag 
Teil haben, glaubt die Studen-
tin. Auch Eigeninitiative der 
Sehbehinderten wäre gefragt. 
Unterstützt von Betreuern und 
mit einem Hörspiel-Koffer aus-
gestattet, sollten sie sich in ei-
nem zehntägigen Workshop ge-
meinsam auf eine Tast-Führung 
begeben. Aus den gegebenen 
Informationen wie selbsterzeug-
ten Geräuschen könnten sie 
nachher eine historische Hör-
spiel-Geschichte produzieren, 
die als CD im Museums-Shop 
erhältlich wäre. So bekommen 
die Teilnehmer die Chance, ihre 
Museums-Erlebnisse typgerecht 
auf sich zuzuschneiden. 

„Wie funktioniert Stadt-Ar-
chäologie?“ lautet eine gemein-
same Idee von Caroline Lorenz, 
Mareike Worm und Nathalie 
Land. In einem Sandkasten 
mit verschiedenen Erdschich-
ten sollen Gegenstände wie 
Tonkrüge verbuddelt werden, 
die Kinder später ausgraben 
dürfen. Hinterher können die 
kleinen Archäologen ihre Fun-
de säubern und typisieren und 
sich anschließend noch in ei-
nem Wissens-Quiz behaupten, 
das Informationen aus der Ein-
führung abfragt. Zwar dürfen 
sie ihre Schätze nicht mit nach 
Hause nehmen, da das bei rea-
len Ausgrabungen schließlich 
auch untersagt ist, dafür wird 
ihnen zum Abschluss eine Ur-
kunde zur Anerkennung ihrer 
Arbeit in die Hand gedrückt.  

Julia Völkels Idee trägt das 
Motto „Wie sehe ich die Welt – 
Weltbilder gestern und heute“ 
und konzentriert sich auf die 
Geschichte der Ebstorfer Welt-
karte, die im Mittelalter höchst-
wahrscheinlich im Benedikti-
nerinnenkloster Ebstorf in der 
Lüneburger Heide hergestellt 
wurde und mit 2300 Bild- und 
Texteinträgen als größte Welt-
karte der Zeit galt. In einem 
Mal-Workshop sollen die kul-
turellen, religiösen wie sozialen 
Einflüsse auf die verschiedenen 
Weltsichten unter die Lupe ge-
nommen werden, dann könn-
ten die neun bis zwölf Jahre 
alten Kinder selbst ein ganz 
persönliches Weltbild erstellen, 
geleitet von dem Satz „Für mich 
ist die Welt...“ wären der Phan-
tasie keine Grenzen gesetzt. 

Weitere Ideen sind ein Zeit-
reise-Quartett „In die frühe 
Neuzeit“ von Hannah Behrin-
ger und eine digitale Pflanzen-
jagd, die an die Hochzeit der 
Botaniker im 18. Jahrhundert 
und an die Pflanzenarten er-
innert, die damals die Pflan-
zenjäger nach Deutschland 
importierten. „Für uns ist die 
Zusammenarbeit eine Win-win-
Situation“, sagt Susanne von 
Stern. „Jetzt müssen wir die 
Konzepte nur noch in die Tat 
umsetzen.“ Den Ideenreichtum 
der Studenten lobt Dr. Kerstin 
Batzel. Die Konzepte klängen 
vielversprechend. Nun sollen 
Sponsoren für die Umsetzung 
gefunden werden.

Einen Tag lang leben 
wie eine Patrizier-Familie

Studenten der Leuphana liefern Ideen für das neue Museum


